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	Jahrgangsstufen
	12

	Fach/Fächer
	Katholische Religionslehre

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	Kulturelle Bildung, Interkulturelle Bildung, Soziale Bildung

	Zeitrahmen 
	Doppelstunde bzw. 2 Einzelstunden

	Benötigtes Material
	M1 – M5


Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler…
· entdecken Berufung als konstitutiv für prophetisches Wirken und begreifen biblische Propheten als aufmerksame und sozial engagierte Verkünder von Gottes Botschaft in der Welt.
· entdecken im christlichen Handeln eine Weiterführung des Auftrags der biblischen Prophetie.
Aufgabe
M1:  Redewendung
„Man muss kein Prophet sein, um ...“
Aufgabe: 
1. Ergänzen Sie diesen Satz sinnvoll.
2. Erklären Sie seine Bedeutung. Was ist hier mit dem Begriff „Prophet“ gemeint?

M2: Zitat Papst Franziskus
„Die Kirche braucht die Propheten“, betonte Franziskus 
[https://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/papst-daran-erkennt-man-einen-echten-propheten; Download: 10.09.2019]
Aufgabe: 
1. Erklären Sie das Zitat von Papst Franziskus. 
2. Kennen Sie Menschen, die „Propheten“ genannt werden?


M3: Begriffserklärung „Prophet“
Im Alten Testament sind Propheten von Gott berufene Personen, die Gott eine Stimme in der Welt geben. Sie erinnern daran, dass Glaube sich im Einsatz für Arme, Entrechtete, Ausgegrenzte verwirklicht und berufen sich dabei auf die Heilszusage Gottes sowie den Sinn seiner Gebote. Unter Einsatz ihres Lebens treten sie aus religiöser Überzeugung für Gerechtigkeit ein und fordern die Menschen zu Umkehr und gerechtem Handeln auf. Ihre sozialkritischen Reden sollten nicht nur die Menschen von einst wachrütteln, sondern geben auch heute noch Aufschluss darüber, welche Folgen menschliches Handeln haben kann. In Jesus Christus vollendet sich das Prophetentum, weil sich in ihm Gottes Heilswille endgültig offenbart.

Auch heute stehen Menschen noch in der prophetischen Tradition. Als sozial engagierte Verkünder von Gottes Botschaft prangern sie ungerechte Verhältnisse an. Sie nehmen soziale, technologische, politische, ökonomische und ökologische Problemfelder in den Blick, benennen sie und fordern dazu auf, gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Mit der Taufe erhält jeder den Auftrag, in der Nachfolge Jesu die biblische Prophetie weiterzuführen und in den Alltag zu integrieren, um die Welt gerechter zu machen. Dazu bedarf es des Vertrauens auf Gott, der die Menschen nicht ihrem Schicksal überlässt, sondern ihren Weg mitgeht und allen Heil zusagt. Dies setzt auch ein hohes Maß an Willenskraft und Verantwortung voraus. Nur so kann Glaube lebendig werden und Früchte tragen. 


M4: Aufgabe: Erklärvideo
Thema: „Gerechtigkeit und Verantwortung. Die Botschaft des Propheten Amos für heute.“

Arbeitsauftrag: Erstellen Sie unter Einbezug aller beigefügten Materialien und eigener Recherchen im Internet ein Erklärvideo zum oben genannten Thema. 

[image: ]Der Arbeitsauftrag kann als Einzel- oder Gruppenarbeit (max. 4 Pers.) abgegeben werden.

Beispiel für das Erstellen eines Erklärvideos: https://www.youtube.com/watch?v=VNRej7mStZY


Aufgaben: 
1. Gehen Sie auf die Begriffe „Prophet“, „Gerechtigkeit“ und „Verantwortung“ ein. Achten Sie dabei vor allem auf den historischen Bezug.
2. Geben Sie aus allen bekannten Daten zur historischen Person des Propheten Amos Grundlageninformationen zum Propheten wieder.
3. Stellen Sie das prophetische Wirken des Propheten dar, indem Sie auf wichtige Botschaften und Anliegen des Propheten eingehen.
4. Stellen Sie einen Bezug zu gesellschaftlichen Problemen des 21. Jahrhunderts her: Inwiefern sind die Botschaften des Propheten auch heute noch von Bedeutung?
  
 Kriterien: 
· Inhaltliche Ausführung: Vollständige, korrekte und inhaltlich fundierte sowie ausführliche Darstellung des Themas 
· Beachtung der Formalia: 
· Aufmachung eines Erklärvideos (d.h. Definition wichtiger Begriffe, Darstellung von Zusammenhängen, sodass man nach der Betrachtung des Videos über das Thema informiert ist), 
· Das Video sollte ca. 1 Min. umfassen.
· Darstellung: Flüssige und sachgemäße Formulierungen beim Erklären 
· Kreativität: Originalität und Sorgfalt bei der Bearbeitung der Aufgabe


M5: Materialsammlung: Erklärvideo des Propheten Amos
M1: Propheten als Gerechtigkeitskämpfer. 
In ihrer politischen Brisanz wurden die Propheten in den Sechzigerjahren des 20. Jahrhunderts relevant. Das Werk „Die Stunde des Amos“ (1969) von Hans Walter Wolff (1911-1993) ist typisch für eine Forschung, die die historischen Auftritte der Propheten mit Hilfe sozialgeschichtlicher Modelle mit den politischen Auseinandersetzungen der Zeit verknüpfte. Besonders in der Theologie der Befreiung[footnoteRef:1] kam dies zum Ausdruck:  Die Propheten hätten sich für die Unterdrückten eingesetzt, ihre Gotteserfahrung sei geprägt gewesen von einer „Option für die Armen“[footnoteRef:2]. Die Anklagen hätten sich nicht auf das Volk als Ganzes, sondern lediglich auf die Unterdrücker bezogen, während den Armen Hoffnung zugesprochen worden sei. [1:  Die Theologie der Befreiung oder Befreiungstheologie ist eine in Lateinamerika entstandene Richtung der christlichen Theologie. Sie will zur Befreiung der Armen von Ausbeutung, Unterdrückung sowie Entrechtung beitragen. So interpretiert sie aus der Situation sozial deklassierter Bevölkerungsschichten biblische Tradition als Impuls für Gesellschaftskritik.]  [2:  Die Option für die Armen ist ein theologisches Prinzip, das eine besondere Parteinahme für die Armen betont.] 

[bookmark: _Hlk36293249][nach https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/ prophetie-at/ch/ed2be6e23fa22771779a02a1554394e7/; Download: 27.03.2020]

M2: Aufbau des Buches Amos 
Die neun Kapitel dieses Buches lassen einen klaren Aufbau erkennen. Die beiden ersten Kapitel stellen einen Zyklus von Gerichtsreden über die Völker und Israel dar, dann folgen in Kap. 3-6 die konkreten Anklagen und Strafansagen des Propheten gegen führende Kreise des Nordreichs. In Kap. 7-9 treffen wir, nur unterbrochen durch den Bericht, in dem von Amos in der dritten Person erzählt wird (7,10-17), auf einen Zyklus von fünf Visionen. Den Abschluss bildet die Heilsverheißung von 9, 11—15, die die Wiederaufrichtung der „zerfallenen Hütte Davids" in Aussicht stellt; ob sie auf Amos selbst zurückgeht, ist in der Forschung umstritten und wird häufig verneint. Die Lobpreisungen in 4, 13; 5,8f; 9,5f sind sicher erst später eingefügt worden, wahrscheinlich auch der Juda-Spruch in 2, 4 f.

Amos war von Haus aus ein Viehzüchter und Maulbeerfeigenpflanzer (1, I; 7,14) aus Tekoa, südlich von Betlehem. Er wurde durch göttliche Berufung gegen Ende der Regierungszeit des politisch und wirtschaftlich überaus erfolgreichen Königs Jerobeam II. nach 760 v.Chr. als Prophet ins Nordreich Israel gesandt (3,3-8; 7,15), wo er für kurze Zeit bis zu seiner Ausweisung am Reichsheiligtum von Bet-EI wirkte. Die Hauptanklage dieses ältesten Schriftpropheten richtet sich gegen die des Gottesvolkes unwürdigen Zustände im Staat, in der Verwaltung, im Gerichtswesen und in der Wirtschaft. Weil die oberen Schichten die Menschen niederer Herkunft und ungesicherter sozialer Lage zu bloßen Objekten ihres Erwerbs-, Macht- und Genusstriebs herabwürdigen und so das „Gottesrecht" brechen, muss Amos das Todesurteil Gottes für das Reich Israel verkünden. Eine auf den Kult beschränkte Verehrung Gottes wird von Amos verworfen (5,21—26). Jahwe ist nach ihm so sehr ein „Gott für den Menschen", dass selbst die Völkerwelt wegen Unmenschlichkeit und Zertretung der fundamentalen Menschenrechte seinem Strafgericht verfällt (1, 3 —2, 3). Amos kündigt einen „Tag des Herrn" an, der „Finsternis bringen wird und nicht Licht" (5, 18—20). Höchstens ein „Rest" wird gerettet werden (5, 15). Das Vermächtnis des Amos bleibt ein fundamentales Anliegen auch für das Gottesvolk des Neuen Bundes. Das mitmenschliche Ethos gehört zum Wesen gelebter Offenbarungsreligion.
[bookmark: _Hlk36293299][Quelle: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, Stuttgart 2009.]

M3: Amos‘ Anliegen
Ungefähr 200 Jahre nach dem Tod König Davids schien wieder eine glückliche Zeit für Israel gekommen zu sein. Zu der Zeit war Jerobeam II. (782 – 753) der König Israels. Seine Kriege hatte er siegreich beendet und im Land wuchsen Wohlstand und Reichtum. Auch das religiöse Leben verlief geordnet. Die Religion Baals war zurückgedrängt. An den heiligen Stätten wurde nur Gott geopfert. Die Israeliten hatten nicht vergessen, dass Gott sie als Volk zu seinem Eigentum gewählt hatte.
Allerdings übersahen viele bei gewonnenem Wohlstand und Reichtum die Armen und Schwachen. Rücksichtslosigkeit und Ausbeutung waren weit verbreitet. Man dachte nicht mehr daran, dass der Gott Israels immer aufseiten der Armen und Unterdrückten gestanden hatte und nicht aufseiten der Mächtigen. Seine Forderung nach Gerechtigkeit für alle wurde nicht mehr beachtet. 
Amos, ein Maulbeerfeigenpflanzer und Viehzüchter, gab seine gesicherte Existenz für unbestimmte Zeit auf, um im Nordreich Israel das zu verkünden und zu deuten, was er in Visionen und Bildern von Gott mitgeteilt bekommen hat (vgl. Am 7,1–3 Am 7,7–9).
Das Auftreten des Propheten in der Öffentlichkeit wirkte schockierend. Niemand hatte dem Volk bisher so deutlich gezeigt, dass die Entwicklung in eine falsche Richtung gegangen war. Der so angenehme Fortschritt war in Wirklichkeit ein Rückschritt, weil er zulasten der Armen ging. Die Ungerechtigkeit der Reichen war umso schlimmer, als sie in feierlichen Gottesdiensten den Anschein erweckten den Willen Gottes zu tun. Gegen das Nebeneinander von Armut und Reichtum erhob Amos im Namen Gottes Protest. Er drohte den Reichen, die luxuriös und unbarmherzig zugleich lebten, schwere Strafen an.

M4: Geschichtliche Einordnung des Wirkens Amos‘ 
Im Schatten des Untergangs des Nordreiches entsteht die Schriftprophetie. Von den Propheten Amos und Hosea sind Sammlungen von Prophetensprüchen überliefert, in die auch Fremdberichte (Am 7,10-17; Hos 1,2-9) eingebunden sind. Nach den Überschriften (Am 1,1; Hos 1,1) werden beide Propheten zum Teil in die Regierungszeit derselben Könige, nämlich Usija (ca. 783-742 =  Asarja) und Jerobeam II. (ca. 786-746), datiert. Die ältesten literarischen Schichten dieser Schriften dürften die mündliche Verkündigung der Propheten zutreffend reflektieren. 
Folgt man den klassischen Analysen von Hans-Walter Wolff (1961; 1969) und Jörg Jeremias (1983; 1995), so warfen Amos und Hosea in bemerkenswerter Radikalität den zentralen Institutionen des Nordreichs, wie sie sich insbesondere in der Hauptstadt Samaria präsentierten, völliges Versagen gegenüber dem Gotteswillen vor und drohten dafür eine vernichtende Strafe an, die von Amos z.B. als das „Ende Israels“ bezeichnet wird (Am 8,2). Als die Assyrer die Hauptstadt schließlich einnahmen, Massen der Bevölkerung deportierten und das Land als Provinz ihrem Reich eingliederten, wurden diese Vorgänge von den Überlieferern der Prophetenworte als Erfüllung der prophetischen Botschaft gedeutet und die Wortesammlungen der beiden als ein Buch herausgegeben.
Es ist bemerkenswert, dass sich der historische Amos, der nach Am 1,1 aus Tekoa in Juda stammt, seine Botschaft aber in Israel ausgerichtet hat, nicht als נָבִיא nāvi’ (hebr. „Prophet“) verstanden hat, obwohl seine Sprüche alle Merkmale prophetischer Redeformen aufweisen. 
[nach https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/ prophetie-at/ch/ed2be6e23fa22771779a02a1554394e7/; Download: 27.03.2020]


M5: Wortwolke zum Thema „Prophet“

 [image: C:\Users\Thomas\Downloads\wordcloud.jpg]
[erstellt mit: https://www.wortwolken.com/]














M5: Bewertungsbogen zu Erklärvideos
	Merkmale

	Inhaltliche Ausführung
	Inhaltliche Vollständigkeit
	· richtiges Eingehen auf Fachbegriffe (besonders auf „Prophet“, „Gerechtigkeit“ und „Verantwortung“
· historischer Bezug

	
	
	· Wiedergabe von Grundlageninformationen zum Propheten Amos

	
	
	· Darstellung des prophetischen Wirkens
 Botschaften und Anliegen des Propheten

	
	
	· Bezug zu Problemen des 21. Jahrhunderts

	
	Logischer Aufbau
	· Reihenfolge muss logisch und fachlich richtig sein

	Layout
	Bilder/
Videosequenzen
	· Sinnvolle und flüssige Übergänge 


	
	
	· Gute Erkennbarkeit von Bildern


	
	Schrift(en)
	· Schriftgröße lesbar

	
	
	· Maximal 2-3 Schriftarten 

	
	
	· Wesentliche Gestaltungselemente des Videos bzw. des Bildes werden durch die Schrift nicht verdeckt

	
	Sprache/
Musik
	· Lautstärke passend gewählt

	
	
	· Vermeidung von Hintergrundgeräuschen

	
	
	· Vermeidung sprachlicher Undeutlichkeiten/ Versprecher 

	
	
	· Passende Sprachgeschwindigkeit

	
	
	· Inhaltliche Übereinstimmung der Sprache mit der Aussage des Videos/Bildes

	Kreativität
	Ideen/ Einsatz von Effekten
	· Originelle Darstellung der Inhalte 

	
	
	· Sinnvoller Einsatz von Effekten

	
	Sorgfalt
	· Einheit von inhaltlichen Zielen und kreativer Gestaltung (Effekte o. ä.) gewährleistet 



Der Bewertungsbogen sollte den Schülerinnen und Schülern vor der Erstellung des Erklärvideos zugänglich gemacht werden, um Transparenz für die anschließende Bewertung zu bieten. 








M6: Papst Franziskus: Daran erkennt man einen echten Propheten
abrufbar unter: https://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/papst-daran-erkennt-man-einen-echten-propheten; Download: 27.03.2020]
Aufgabe: 
Zeigen Sie mithilfe Ihrer Kenntnisse über den Propheten Amos, was einen Propheten ausmacht.
Nehmen Sie Stellung zu folgender Aussage von Papst Franziskus:
 "Die Kirche braucht die Propheten", betonte Franziskus. Die Kirche verlange von allen Gläubigen, dass sie Propheten würden. "Wir sollten keine Kritiker sein, das ist etwas anderes. Das eine ist ein kritischer Richter, der mit nichts zufrieden ist und sagt: 'Nein, das und jenes geht nicht.' Das ist kein Prophet."
„Wie kann jeder von uns zu einem Propheten werden? In welchen Bereichen bzw. zu welchen Geschehnissen würde ein Prophet heute Stellung beziehen?“

Quellen- und Literaturangaben
Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, Stuttgart 2009.
https://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/papst-daran-erkennt-man-einen-echten-propheten; Download: 10.09.2019
https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/ prophetie-at/ch/ed2be6e23fa22771779a02a1554394e7/; Download: 27.03.2020
Hinweise zum Unterricht
	Eröffnung

	Die SuS werden M1 oder M2 mit dem Begriff „Prophet“ konfrontiert und machen sich Gedanken zu dessen Bedeutung.

	Übergang

	Wo können wir uns näher über Menschen informieren, die als Propheten gelten?
Vorschläge: 
Bibel 
Internet, Lexikonartikel z.B. unter https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/prophetie-at/ch/ed2be6e23fa22771779a02a1554394e7/ [Download a, 08.05.2020]
Kurzer Lehrervortrag zum Begriff „Prophet“ oder gemeinsame Erarbeitung mithilfe von M3
Exemplarisch wird hier der Prophet Amos gewählt.

	Erarbeitung

	Die SuS informieren sich über den Propheten Amos und dessen Botschaft für heute, indem sie ein Erklärvideo mit den zu Verfügung gestellten Informationen (M4: M1-M5) erstellen in GA/PA oder EA.

	Zusammenführung

	Die SuS präsentieren ihre Ergebnisse.
Es besteht die Möglichkeit, die Ergebnisse als mündliche Note zu werten. 

	Übergang

	Rückgriff auf M1/M2: „Können neben biblischen Propheten auch Menschen heute als Propheten gelten? Was müssen Menschen dafür tun?“

	Vertiefung

	Stellungnahme zu M6 



Beispiele für Produkte und Lösungen von Schülerinnen und Schülern / Musterlösung


Anregung zum weiteren Lernen
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